SCHWEINEHALTUNG


(Mindestanforderungen gemäß § 20 bis § 26 der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002)





Den genauen Gesetzestext sowie die Tabelle der Anlage 3 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002








Gemeinsame Anforderungen (§20 Nutztierhaltungsverordnung)


Verbot der Anbindehaltung von Schweinen


Verbot der Einzelstandhaltung, ausgenommen Eber


Maßnahmen zur Dämpfung des Aggressionsverhaltens verpflichtend


Separierung aggressiver Tiere


Schweine dürfen nicht auf Vollrost- oder Vollspaltenböden gehalten werden


Schweine müssen ständig Zugang zu ausreichenden Mengen an Materialien habe, die sie untersuchen und bewegen können (z. B. Stroh, Heu, Holz, Sägespäne)


Alle mehr als eine Woche alten Schweine müssen ständig Zugang zu ausreichend Frischwasser haben





Sonderbestimmungen für Eber (§ 21)


Mindestfläche für eine Eberbucht: 6 m2


Wenn die Bucht auch zum Decken verwendet wird mind. 10 m2�Einzelstandhaltung ist dann nicht dauernd, wenn





Sonderbestimmungen für Sauen und Jungsauen (§ 22)


Verpflichtung zur Gruppenhaltung beginnend vier Wochen nach dem Decken bis eine Woche vor dem Abferkeltermin


Uneingeschränkte Bodenfläche: mindestens 1,64 m2 bzw. 1,25 m2 pro Jungsau bzw. Sau 


Endo –und Ektoparasitenbehandlung


Sorgfältige Reinigung vor dem Einstallen in die Abferkelbucht


Ausreichend Nesteinstreu





Sonderbestimmungen für Abferkelbuchten (§ 23)


Mind. 5 m2, bei Absetzen der Ferkel von unter 20 kg mind. 4 m2


Bodenfläche zu mind. 1/3 planbefestigt


Schutz der Ferkel, freier Bereich hinter der Sau





Sonderbestimmungen für Saugferkel (§ 24)


Absetzen frühestens nach 28 Tagen, max. 7 Tage früher, wenn die Ferkel in spezielle Ställe verbracht werden.


Ferkelkastration, Kürzen des Schwanzes und der Eckzähne darf durch den Tierhalter und ohne Betäubung nur in der ersten Lebenswoche der Ferkel durchgeführt werden


Kürzen des Schwanzes und der Eckzähne darf nicht routinemäßig durchgeführt werden





Sonderbestimmungen für Absatzferkel, Mastschweine und Zuchtläufer (§ 25)


Mindestmaße der Bodenflächen müssen der Anlage 3 entsprechen


Übergangsbestimmungen für die Schweinehaltung (§ 26)








Den genauen Gesetzestext sowie die Tabelle der Anlage 3 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl.Nr. 94/2002





